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Politik von dieser Zielstellung, 
das materielle und kulturelle 
Lebensniveau zu erhöhen, durch­
drungen sein müssen, wobei 
diese Orientierung nicht nur auf 
die Ökonomie beschränkt ist. 
Als Weiterentwicklung der Wirt­
schaftspolitik der SED beruht die
H. wesentlich auf der vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU ge­
gebenen Analyse der Besonder­
heiten der gegenwärtigen Ent­
wicklungsetappe in der soziali­
stischen Wirtschaft. Diese Beson­
derheiten sind die sich rasch 
entfaltende wissenschaftlich- 
technische Revolution, die öko­
nomische Integration der sozia­
listischen Länder, die Verstär­
kung der Rolle des ökonomi­
schen und wissenschaftlich-tech­
nischen Wettbewerbs der beiden 
Weltsysteme. Das alles macht es 
vor allem möglich und notwen­
dig, wie im Rechenschaftsbericht 
an den VIII. Parteitag der SED 
formuliert, den gesetzmäßigen 
Zusammenhang zwischen den 
Bedürfnissen der Menschen und 
der Produktion immer unmittel­
barer wirksam werden zu las­
sen. Darin besteht ein wichtiges 
Kriterium der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft. Die H. 
löst neue schöpferische Initiati­
ven zur weiteren allseitigen 
Stärkung der DDR aus. Die Er­
höhung des Lebensniveaus der 
Werktätigen wird immer stärker 
zu einer wichtigen Vorausset­
zung für die Entwicklung 
menschlicher Fähigkeiten, für die 
Entfaltung der Persönlichkeit, 
für die Vervollkommnung der 
materiellen Produktion, für die 
Entwicklung der Wissenschaft, 
Technik und Kultur und des so­
zialen Fortschritts. Je reifer der 
Sozialismus, desto unabding­
barer ist der Fortschritt der Pro­
duktion mit der Entwicklung der 
sozialistischen Persönlichkeit 
verbunden. Somit ist die H.

keine nur ökonomische, sondern 
eine umfassende gesellschaftliche 
Hauptaufgabe, die über den 
Fünf jahrplanzeitraum hinaus von 
Bedeutung ist. „Mit der Haupt­
aufgabe ist der Rang bestimmt, 
der den Bedürfnissen der Men­
schen, ihrer sorgfältigen Beach­
tung und immer besseren Be­
friedigung beim Aufbau der ent­
wickelten sozialistischen Gesell­
schaft zukommt — bei der Lei­
tung und Planung, in unserer 
ganzen Praxis. Es ist nicht zu­
viel gesagt, daß mit dieser ge­
sellschaftspolitischen Orientie­
rung, die ja bekanntlich zuerst 
von der KPdSU auf ihrem XXIV. 
Parteitag ausgearbeitet wurde, 
ein bestimmender Wesenszug 
der weiteren Ausgestaltung un­
serer Gesellschaft auf sehr- 
weite Sicht vorgezeichnet ist." 
(Honecker) Entscheidende Wege 
zur Erfüllung der H. hat der 
VIII. Parteitag der SED mit der 
Direktive zum Fünfjahrplan für 
die Entwicklung der Volkswirt­
schaft der DDR in den Jahren 
1971 bis 1975 beschlossen. Fester 
Bestandteil des Fünfjahrplans 
und damit entscheidende Vor­
aussetzung zur Verwirklichung 
der H. ist die Vertiefung der 
allseitigen Zusammenarbeit und 
die weitere Entwicklung der —► 
sozialistischen ökonomischen In­
tegration der Mitgliedsländer 
des Rates für Gegenseitige Wirt­
schaftshilfe.
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Hegemonie der Arbeiterklasse:
führende Rolle der Arbeiter­
klasse. Die H. ergibt sich aus der 
objektiven Stellung der Arbeiter­
klasse im System der gesell­
schaftlichen Produktion, aus ihrer


